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Band 5. Das Wilhelminische Kaiserreich und der Erste Weltkrieg 1890-1918 
Grundprinzipien der Rationalizierung  
 
 

 
 

Quelle: Otto Goebel, Deutsche Rohstoffwirtschaft im Weltkrieg einschließlich des Hindenburg-Programms. Stuttgart, Berlin, Leipzig: Deutsche Verlagsanstalt, 
1930, S. 104. 

Bestandserhebungen 
Übernahme, Einlagerung, Veredelung, Mischung und 

Verrechnung durch die Kriegsgesellschaften nach 
Weisungen der Fachsektionen der KRA. 

 

 
Zuteilung an 
öffentliche 
Anstalten 

 

Beschlagnahme von 
Vorräten 

(bei Lagerhaltern in Handel 
und Industrie, z. T. auch bei 
den letzten Konsumenten) 

mit und ohne Ablieferung an 
die Kriegsgesellschaften 

 

 
Rohstoffgewinnung 

Ablieferung (direkt oder 
durch beauftragte Händler) 
an die Kriegsgesellschaften 

 
 

Rohstoffeinfuhr  
Kauf und Austausch mit 

Neutralen, Verbündeten und 
besetzten Gebieten mit und 

ohne Ablieferung an die 
Kriegsgesellschaften 

 

 
 

Ablieferung  
an sonstige als zentrale 

Beschaffungsstellen 
anerkannte Verwender 
(Eisenbahn, Post usw.) 

 

Ablieferung der Fabrikate zur Verfügung 
der zentralen Heeresbeschaffungsstellen zur 

unmittelbaren Verwendung durch die 
Truppenteile oder zur Zwischeneinlagerung 

in Artilleriedepots, Pionierparks, 
Kriegsbekleidungsämtern 

 

Zuteilung zur Herstellung  
genehmigten unmittelbaren Heeresbedarfs 

(Belegscheine) und mittelbaren Kriegsbedarfs (Freigaben) 
für Rüstungsindustrien und Verkehrsanstalten unter 

Mitwirkung von Liefererverbänden und 
Kriegsausschüssen 

 

Abzweigung der nicht 
heeresbrauchbaren oder 

entbehrlichen Rohstoffe und 
Waren für die bürgerliche 

Bevölkerung (z. B. durch die 
Reichsbekleidungsstelle) 

 

Zuteilung an 
Hilfsdienst-
pflichtige;  

auch an 
Kriegsgefangene 
 

 
Rücklieferung von Alt- 

und Abfallstoffen  
durch Heeresstellen, 
Industrie und Private 

 

Abzweigung 
zur Ausfuhr an Verbündete 

und (im 
Kompensationsverkehr) an 

Neutrale 
 

Zuteilung an den Handel zur Austeilung an die 
einzelnen Bürger gegen Bezugscheine der 

kommunalen Bedarfsprüfungs- und 
Bezugscheinausgabestellen 

 


